
Hausbiographie Bellevuestraße 14  
bis 1831: Thiergarten 49 

 

Baugeschichte  

Um 1750 ließ der Gärtner Guichard hier ein Gärtnerhaus und weitere Nebengebäude für 

seinen Betrieb errichten. 

1838 ließ dann der Stadtgerichtsrat Fälligen hier nach Plänen von Eduard Knoblauch ein  

3geschossiges Wohnhaus mit zwei Seitenflügeln und einem Querhaus errichten.  

1875 wurden alle bestehenden Strukturen abgerissen zugunsten eines Neubaus nach 

Plänen von Carl Schwatlo. 

Auch dieses Haus wurde 1912 abgerissen für einen Neubau. Die Bauakten im Landesarchiv 

zu diesem Neubau sind auf mehrere Signaturen verteilt:  

B Rep. 202 : 3927  bis 3934   

 

Eigentümer  in 5 Jahresschritten vorrecherchiert 

1837 Gärtner Klocker  

ab 1838 – ca. 1874 Stadtgerichtsrat Fälligen 

ca. 1875-85 Kaufmann Tarlau  

um 1900 Tarlau´sche Erben  

um 1916 „Freia“ Bremen Hannoversche Lebensvers. Bank AG  

 

Mieter  in 5 Jahresschritten vorrecherchiert 

Kammergerichtsreferendar Hildebrandt um 1838 

Maschinenbaumeister Schäffer um 1838 

Gärtner-Witwe Wustrow um 1838 

Frl. von Arnim um 1845 

Geh. OberBaurat Busse um 1845 

Oberfindnzrat G. Costenoble ca. 1845-50  

Graf von Luckner um 1845 

Obertribunalrat G. Reinhardt um 1845 

Geh. Oberreg.rat Schröner  um 1845 

Minister a.D. von Bodelschwingh um 1850  

Geh. Revisionsrat Groschke 1850  wahrscheinlich  Carl August Herrmann Groschke, Bruder von: 

Geh. Regierungsrat Groschke ca. 1850-58  sehr wahrscheinlich Alexander Groschke 

Rentier Offelsmeyer um 1850 

Ober-Finanzrat von Pommer-Esche um 1850 

Kfm. Abraham um 1858 

Fabrikbesitzer Goldschmidt um 1858 

Dr. phil Kullak um 1858 

Dr. med. Schütze ca. 1850-58 

Justizminister Uhden um 1858 

Baron von Baerst ca. 1865-70 

Major von Oppen um 1865 

Lieutenant / Rittmeister von Wassow ca. 1865-70 

Regrierungsrat Böckh um 1870 

Oberstleutnant von Bonin 1870 

Erbschatzmeister Graf Arnim-Zickow um 1875 

diverse weitere um 1875 

Spanischer Gesandter Graf Benomar ca. 1880-85 

Kfm. Hirschler um 1880 

Bankier von Kaufmann um 1880 

Regierungsrat a.D. Ulrici um 1880 

Kfm. Lewy ca. 1885-90   dann die Witwe H. bis etwa 1905 

Kfm. G. Manheimer ca. 1885-1905 

https://de.wikipedia.org/wiki/Alexander_Groschke


Leutnant Simon um 1885 

Witwe eines Dr. Simon ca. 1885-90 

Kfm. Strich um 1885 

Dr. jur. Köhne um 1890 

Kfm. / Kommerzienrat H. Eisner ca. 1895-1905 

Legationsrat Dr. jur. Eys van Lienden  um 1895 

Rittergutsbes. Von Westernhagen um 1895 

Kommerzienrat B. Loeser um 1900, dann die Witwe C.  

Bankdirektor Paul Mankiewitz ca. 1900-05   später Matthäikirchstr. 2 

Justizrat Dr E. Kay um 1905 

Dr. Ing. H. Klemperer um 1905 

Automobil-Verkehrs-und Übungsstraße AG um 1916   die den Bau der AVUS plante  

div. Firmen ab 1920: 

1920                                           1925                                               

        

  

https://gesandtendatenbank.bavarikon.de/GDB/Eys_van_Lienden,_Jan_Constantijn_Nicolaas,_Jonkheer,_Dr.


Kunsthandel:  

Galerie Matthiesen hier 1926-31, dann in der Victoriastraße 33. Mehr dazu hier 

 

1930                                             1935                                               1940 

           
 

 

  

https://www.galerie20.smb.museum/kunsthandel/K46.html


 

Bildmaterial: 

6 Grundrisse beim Architekturmuseum der TUB   Digitalisate 
 
Architektonische Studien-Blätter I. Serie, Blatt 133  Digitalisat 

 
 

 

  

https://architekturmuseum.ub.tu-berlin.de/index.php?p=51&O=156597
https://digital.ub.tu-berlin.de/view/work/bv040410932/273/?tx_dlf%5Bdouble%5D=0&cHash=2d371d50a7a371e25a3b4ddb0cc90540


Ansicht des Neubaus, Ansichtskarte

 
 

 

 

 

Quellen 

- Hartwig Schmidt: das Tiergartenviertel. Baugeschichte eines Berliner Villenviertels. Die 

Bauwerke und Kunstdenkmäler von Berlin, Beiheft 4. Berlin 1981 

- Digitalisierte Berliner Adressbücher 1841 bis 1943. Zentral- und Landesbibliothek Berlin. 

- Wikipedia.de 

- geni.com 

- myheritage.com 

 

Diese Hausbiographie wurde von Alexander Darda im Rahmen eines Stipendiums (Sept. 

2025 bis Juni 2026) der Stiftung Preußischer Kulturbesitz zusammengestellt, das vom Verein 

zur Erinnerung an Johanna und Eduard Arnhold finanziert wurde. 

Nachträgliche Ergänzungen vorbehalten. 


